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Liebe Mädchen und liebe Jungen,

was ist eigentlich euer Lieblingsbuch?
Mein liebstes Kinderbuch war »Der Räuber Hotzenplotz« des wunderbaren 
Autors Otfried Preußler. Unvergessen bleibt mir, wie Kasperl und Seppel den 
Räuber jagen und nach vielen lustigen Umwegen und Verwirrungen schließ-
lich fangen. 
Vielleicht bringen die AutorInnen und IllustratorInnen, die zum 22. Kinderli-
teraturfest nach Freiburg eingeladen sind, ja euer derzeitiges Lieblingsbuch 
mit. Klaus Kordon ist mit einem seiner über hundert verfassten Bücher viel-
leicht schon in eurem Bücherregal vertreten. Oder Ute Krause, die mit ihren 
Muskeltieren und dem Dschinn Osman unvergessliche Helden geschaffen 
hat. Wir wünschen uns, dass ihr nicht nur viele abenteuerliche, lustige und 
phantasievolle Geschichten kennen- und lieben lernt, sondern während der 
Lesefestwoche alle Fragen, die ihr zum Bücherschreiben habt, stellen könnt.

Wie das gehen kann, zeigt euch die diesjährige Patenklasse, die Klasse 3a 
der Gerhart-Hauptmann-Schule. Die Paten haben nicht nur danach gefragt, 
woher die Ideen für eine Geschichte kommen oder wie es ist, Bücher zu  
schreiben, sie haben sich auch nach konkreten Schreibtipps erkundigt.

Grußwort
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In diesem Leseheft findet ihr alle Informationen, die ihr zu den eingeladenen 
AutorInnen braucht, alle Veranstaltungen, die im Laufe der Woche stattfin-
den und vieles mehr. Wenn ihr etwa erfahren wollt, was die Lieblingskinder-
bücher der Theaterpädagogin Ricarda Reuter und des Fußballprofis Julian 
Schuster sind, dann schaut in der entsprechenden Rubrik nach. 

Ganz herzlich möchte ich mich bei allen bedanken, die zum Gelingen des Le-
sefests beitragen: Bei den AutorInnen und IllustratorInnen und allen Koope-
rationspartnerInnen, insbesondere dem Theater Freiburg, der Stadtbibliothek 
und der Buchhandlung Fundevogel. Auch allen Verlagen, Buchhandlungen 
und Schulen möchte ich meinen herzlichen Dank aussprechen.

Ich wünsche euch, eurer Familie und euren Freunden viel Vergnügen wäh-
rend der Lesefestwoche und viele neue Lieblingsbücher!

Euer

Ulrich von Kirchbach
Bürgermeister für Kultur, Integration, Soziales und Senioren
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Es gibt Begegnungen, die lassen einen nicht so schnell los – manche davon 
finden allein in unserer Phantasie statt. Eine Geschichte kann uns in ande-
re Städte, Länder, und andere Zeiten entführen. Ganz so wie unser Mas-
kottchen, der Lesedachs, der sich in diesem Jahr über die Dächer Freiburgs 
erhebt, so können auch wir uns – egal ob auf der Couch oder im Bett, in 
den Ferien oder im Alltag – von Büchern in andere Welten entführen lassen.
 
Allen zum Freiburger Lesefest eingeladenen AutorInnen gelingt es, davon 
sind wir überzeugt, auf besondere Weise, durch Buchstaben und Zeichnun-
gen ganze Welten entstehen zu lassen.
Da sind etwa Lisa Marie Dickreiter und Winfried Oelsner mit dem unkon-
ventionellen Detektiv-Team »Max und die Wilde 7«, Sonja Danowski mit ih-
ren genau ausgearbeiteten Bilderwelten, Christian Duda, der die magische 
Wirkung von Kuchen beschreibt, André Gatzke, der sein neues Spielebuch 
nach Freiburg mitbringt, Thomas Johannes Hauck und seine liebenswerten 
Figuren Oma Frida und das Seeungeheuer, der großartige Klaus Kordon, der 
euch sein neues Buch »Lina vom Ziegenberg« vorstellt, Ute Krause, die so-
wohl mit Bildern, als auch Worten unzählige Bücher gestaltet hat, Christian 
Seltmann, der euch in eine Ritterschule mitnehmen wird, Stefanie Taschinski 
mit ihrem schönen Buch »Funklerwald«, Alexander Smoltczyk mit seinem 
Zeitreiseabenteuer »Wer hat an der Zeit gedreht?« und Thomas Wolff (alias 
Michael Fuchs), durch den ihr eine Menge über das Büchermachen erfahren 
werdet.
 

LirumLarumLesefest20
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Kommt zum großen Auftaktfest am 18. Oktober ins Theater und 
informiert euch in diesem Heft, was zwischen dem 18. und dem 25. 
Oktober in eurer Stadt rund um die Welt der Literatur und Bücher geboten 
wird – Lesungen und Workshops, Kino-Aktionen und vieles mehr. Und natür-
lich zahlreiche Lesungen direkt an den Schulen. 

In der Heftmitte erwartet euch wie immer ein Rätsel. Dem Gewinner locken 
tolle Preise der Stadtbibliothek!

Viel Vergnügen wünschen:
Martina Wolff, Kulturamt
Michael Kaiser, Junges Theater
Laura Huber, Redakteurin des Lesehefts
 

LirumLarumLesefest 15
Wir durften auf der Leipziger Buchmesse die Autorin Stefanie Taschinski 
kennenlernen und sind zwei zahmen Wölfen begegnet

20
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Steckbrief der Klasse 3a mit ihrer Klassenlehrerin 
Stefanie Glajcar

Wir hier, in der Klasse 3a der Gerhart-Hauptmann-Schule in Freiburg, mögen 
das Fach Sport super gerne und finden Schwimmen große Klasse.
Seit wir die Buchhandlung Fundevogel besucht haben, ist bei uns das Lese-
fieber ausgebrochen. Fast alle lesen total gerne und wenn wir die Lesehaus-
aufgabe besprechen, darf jeder berichten. 
Da wir unser Klassenzimmer schon lange umräumen wollten, haben wir uns 
nun eine gemütliche Kleseecke eingerichtet. Du weißt nicht, was das ist? 
Ganz einfach: Eine Ecke zum Kuscheln und Lesen, halt Klesen. 
Toll ist, dass wir uns alle so richtig gut verstehen und untereinander be-
freundet sind. Wir halten immer zusammen. Wenn es dann mal Streit oder 
Probleme gibt, lösen wir das spätestens freitags im Klassenrat … oder wir 

überreden unsere Klassen-
lehrerin zu einer Lesenacht 
in der Schulbibliothek.
Wenn du alle Sätze zusam-
menzählst, dann weißt du, 
wie viele Mädchen in unse-
rer Klasse sind, dazu kom-
men noch mal halb so viele 
Jungs. Alles klar?

patenklasse

Klasse 3a der Gerhart-Hauptmann-Schule in Freiburg
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SONJA
DANOWSKI
Sonja Danowski wurde in Iserlohn geboren. Während sie in Nürnberg Design 
studierte, fertigte sie jeden Tag aquarell-kolorierte Zeichnungen von Men-
schen, Tieren, Pflanzen, alltäglichen Dingen und Orten an, bis sie sich bereit 
fühlte, sich auch den schwierigsten Themen zu stellen, denn das intensive 
Zeichnen hatte nicht nur ihre Technik, sondern auch ihre Beobachtungsgabe 
und Vorstellungskraft geschult.
Nach dem Studium zog sie nach Berlin, um dort als Illustratorin und Autorin 
zu arbeiten. Ihre Bilder wurden mehrfach international ausgezeichnet und 
ihre Bilderbücher sind in vielen verschiedenen Ländern erschienen. 

www.sonjadanowski.com

Kinderbücherauswahl
Fo
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 Oma trinkt im Himmel Tee. Nord/Süd Verlag, 2015 
 Der Anfang. Bohem Press, 2014
 Das Geschenk der Weisen. Minedition, 2013 
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Fragen an Sonja Danowski

Wie kommst du zu den Geschichten, kennst du die Autoren, zu 
denen du die Bilder malst?
Meistens ist es so, dass nicht die Autoren selbst, sondern die Verlage die 
Illustratoren aussuchen. Manchmal kann das ganz schön schwierig und 
langwierig sein, denn die Bilder müssen richtig gut zum Text passen. Die 
Geschichte »Der Anfang« lag schon einige Jahre im Archiv, bevor das spani-
sche Verlagsteam meine Bilder in einer Ausstellung gesehen hatte und sich 
dachte, genau in dieser Art soll »Der Anfang« illustriert werden. Ganz ähn-
lich war es bei der chinesischen Geschichte »Oma trinkt im Himmel Tee«. Die 
Autorinnen Paula Carballeira und Fang Suzhen kenne ich beide noch nicht 
persönlich, aber ich freue mich darauf, sie irgendwann einmal zu treffen.

Wie lange dauert es und mit welchen Farben malst du deine Bilder?
Ich zeichne die Bilder zuerst mit Bleistift vor. Dafür muss ich mir sehr viel 

Zeit nehmen, denn es dauert eine Weile, bis ich genau 
weiß, wie alles aussehen soll und aus den vielen 

kleinen Bleistiftstrichen und Schraffuren ein 
neues Motiv entsteht. Die Vorzeichnung 
koloriere ich dann mit Tinte und Aquarell-
farben. Ein großes Bild mit Menschen zu 
malen ist am schwierigsten, dafür benö-
tige ich oft über eine Woche. Bei anderen 
Motiven, z.B. bei Bildern von Pflanzen, 
geht es viel schneller.

11
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Lesung (ausschließlich an Schulen)
Der Anfang & Oma trinkt im Himmel Tee  
– Eine Lesung, in der ihr erfahren könnt, wie Bilder 
entstehen
Für Kinder ab 6 Jahre / Dauer: 45 Min
Die von Sonja Danowski detailreich und kunstvoll illustrierten Bücher widmen 
sich ernsten Themen: Krieg, Armut, Flucht, Tod. Doch sie trösten, regen zum 
Nachdenken an, sprechen von Hoffnung, Mut und Optimismus. Die Illustra-
torin liest aus beiden Büchern, berichtet über die Länder, in denen sie spielen 
und erzählt, wie ihre Bilder entstehen.

Workshop
Stadt des Friedens – Workshop im Theater Freiburg
Für Kinder ab 4 Jahre / Dauer: 90 Min
In dem Buch »Der Anfang« wird erzählt, wie in eine Stadt nach einem Krieg 
langsam wieder das Leben und Lachen einziehen. In Anlehnung daran wird 
in dem Workshop eine Stadt gebaut. Bäume, Häuser, Menschen, Hunde, Blu-
men, Vögel: alles, was einen Ort ausmacht, an dem man sich geborgen fühlt, 
wird auf Karton aufgemalt, ausgeschnitten und aufgeklebt. Aus den einzel-
nen Zeichnungen und Bauteilen entsteht in gemeinsamer Arbeit und unter 
Anleitung der Illustratorin Sonja Danowski eine Stadt des Friedens.

Sonntag, 18. Oktober, 14.30 Uhr | Theater Freiburg, Sammelpunkt im Foyer 

Großes Haus.             

termin
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LISA MARIE 
DICKREITER

Lisa Marie Dickreiter und Winfried Oelsner sind zusammen 3,64 m groß, 80 
Jahre alt und haben beide die gleichen braunen Haare, wenn auch nicht beide 
die gleiche Menge. Addiert man ihre Berufe, dann leben 2 Drehbuchautoren, 
2 Romanautoren und 1 1⁄4 Filmemacher mal in Berlin, mal im Schwarzwald 
unter einem Dach – und das die meiste Zeit friedlich. Da sie schon 80 sind, 
stört es keinen mehr, dass sie gerne Chips und Schokolade essen, viele Filme 
gucken und dauernd Bücher verschlingen. Mit der Reihe um »Max und die 
Wilde Sieben« schreiben sie zum ersten Mal auch für Kinder.

Foto:  Frederik Walker

WINFRIED 
OELSNER

www.lisamariedickreiter.de

www.winfriedoelsner.de


Kinderbücherauswahl
 Max und die wilde 7 – Die Geister-Oma. 
Oetinger, 2015 
 Max und die wilde 7 – Das schwarze Ass. 
Oetinger, 2014

&
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Fragen an Lisa Marie Dickreiter und Winfried 
Oelsner
Welches sind eure Lieblingsbücher aus der Kindheit/Grundschul-
zeit?
Unsere Lieblingsbücher waren »Die Brüder Löwenherz«, »Die unendliche 
Geschichte«, »Emil und die Detektive«, »Das fliegende Klassenzimmer« und 
die »Fünf Freunde«-Bücher.

Wie kamt ihr auf die Idee, Max in einem Seniorenstift leben zu 
lassen?
»Ich heiße Max, bin neun und wohne im Altersheim.« – dieser Satz schoss 
mir, Lisa, aus heiterem Himmel durch den Kopf. Da mich dieser Satz neugierig 
machte und nicht mehr losließ, erzählte ich Winnie davon und schon über-
legten wir: Warum wohnt Max im Altersheim? Wer wohnt da noch? Was ist 
das für ein Altersheim? Was für Abenteuer erlebt Max dort?

Lesung (ausschließlich an Schulen)
Max und die wilde 7 – Abenteuer aus dem Altersheim
Max ist neun Jahre alt und löst mit seinen drei Meisterde-
tektiven spannende Fälle an einem ungewöhnlichen Ort. 
Die beiden Autoren lesen aus dieser hinreißenden 
Kinderkrimi-Serie und stellen die Helden ihrer 
Geschichten vor: Max und die unkonventio-
nellen Senioren Vera, Kilian und Horst von 
Tisch Nr. sieben. 
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CHRISTIAN
DUDA
Christian Duda heißt eigentlich Christian 
Achmed Gad Elkarim, früher hieß er so-
gar Ahmet Ibrahim el Said Gad Elkarim. 
Er war Österreicher, Ägypter und ist jetzt 
Deutscher, war Katholik, Mohammedaner und ist schon seit sehr langer Zeit 
ein glücklicher Atheist. Er ist Autor, Regisseur und Vater, lebt in Berlin und 
träumt vom Snowboarden. 
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Fragen an Christian Duda
Was ist dein Lieblingsgericht?
Penne all’arrabbiata, steirisches Backhendl mit 
Erdäpfel-Gurkensalat, Calamaretti, Linguine Vongole, 
Foul (arabische Bohnen), Falafel, Tahin (Sesampaste), Entre-
cote, Spaghetti putanesca, Paella, Spinat in Butter und Knoblauch 
geschwenkt, Kärntnerbrot mit Butter und Salz, Tartar, Chips and Fish, Bouil-
labaisse, Blutwurst, Käse, Kaiserschmarrn mit selbstgemachtem Apfelmus, 
Topfenpalatschinken, Pumpernickel-Schokolade-Küchlein auf Beerenspiegel, 

Kinderbücherauswahl
 Elke. Ein schmales Buch über die Wirkung von Kuchen. Beltz, 2015 
 Schwein sein. Beltz, 2014
 Alle seine Entlein. Beltz, 2013
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Lesung
Für Kinder ab 7 Jahre 
Elke – ein schmales Buch über die Wirkung von Kuchen
Die Geschichte von Kasimir und seinem allein erziehenden Vater, das Leben 
eines Straßenzugs in Berlin, das Miteinander der Menschen, die kleinen und 
großen Sorgen des Alltags – alles wird von Christian Duda in einer wunder-
baren, berührenden Sprache erzählt. Vielleicht ein schmales, beim Lesen je-
doch immer größer werdendes Buch, das einen von der ersten bis zur letzten 
Seite verzaubert.

Sonntag, 18. Oktober, 14.30 Uhr | Theater Freiburg, Kammerbühne

termin

Jackfruit, Mango, handgeschlagene Sahne mit egal was und natürlich fehlt 
da noch einiges. Aber das sind alles meine Lieblingsgerichte, und wenn ihr 
mich fragt, was ich gerade in dieser Sekunde am allerallerliebsten essen 
wollte, wäre dies meine Antwort: »Ich weiß es nicht.«

Wo und wann fühlst du dich so richtig zu Hause?
Im Wolkenkuckucksheim! (Leider.)
Im Schnee aufm Snowboard.
Bei Freunden.
Mit meinen Kindern. (Keine Lüge.)
Auf Probebühnen im Theater.
Im Kaffeehaus.
Bei meiner Oma (als sie noch lebte.)
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André 
GATZKE
André Gatzke ist Ergothe-
rapeut und leitete mehrere 
Jahre eine eigene Praxis. Seit 2006 kann man 
ihn regelmäßig im Fernsehen sehen. Er moderiert die »Sendung mit dem 
Elefanten«, die kleine Schwester der »Sendung mit der Maus«. Darüber hi-
naus tritt er in verschiedenen Sendungen auf und moderiert außerhalb des 
Fernsehens große Kinder- und Familienveranstaltungen, Preisverleihungen 
und Tagungen. Er brennt für die Belange von Kindern und engagiert sich 
für verschiedene Organisationen (Skate Aid, Leselust, Internet-ABC u.v.m.).

Kinderbücherauswahl
 Das André Spielebuch. Beltz, 2015 

www.andregatzke.de

Fragen an André Gatzke
Hast du die Spiele schon mal ausprobiert und mit wem?
Viele der Spiele habe ich als Kind selber gespielt, andere habe ich selber 
erfunden. Für manche mussten sich Nachbarskinder und die Kinder von 
Freunden mit einbringen. Ungefähr 40 der Spiele habe ich sogar mit meinen 
Freunden bei einem Junggesellenabschied in Bad Tölz gespielt. Dabei konnte 
der Junggeselle Stefan nur gewinnen, wenn er es schaffen würde, gegen 
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jeden von uns 6 anderen zu gewinnen.
Und falls ich eines der Spiele noch nicht selbst gespielt haben sollte wird es 
höchste Zeit ;-) Übt schon mal fleißig! Vielleicht schafft es ja einer von euch, 
mich in einem der Spiele zu schlagen!

Welches ist dein Lieblingsspiel?
Puh! Gute Frage!
Ich hätte kein Spiel ins Buch aufgenommen, wenn ich es nicht gut fände. 
Aber, die Frage war ja die nach meinem Lieblingsspiel. Meine Lieblingsspiele 
sind auf jeden Fall all die, wo man eins zu eins gegeneinander spielt. Gerne 
auch Schätzspiele! Aber, ich überlege nochmal.
Und was ist denn euer Lieblingsspiel?

Sonntag, 18. Oktober, 13 Uhr | Theater Freiburg, Großes Haus  

Dienstag, 20. Oktober, 11.30 Uhr | Füchsleclub des SC Freiburg. Siehe Seite 44 

termin

Lesung
Für die ganze Familie 
Seemannsgarn erfinden und Lieder gurgeln – ein etwas anderes 
Spielebuch
Das André Spielebuch ist eine Einladung, spontan und ohne Vorbereitung 
überall einfach draufloszuspielen. In dieser Sammlung finden sich die unter-
schiedlichsten Spiele: für ein oder mehrere Kinder, für drinnen und draußen, 
für Sommer und Winter. Eure eigene Phantasie steht im Mittelpunkt – mit 
den einfachsten Dingen lassen sich neue Spiele erfinden oder alte Spiele neu 
entdecken.
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THOMAS 
JOHANNES 
HAUCK

Seit über einem halben Jahrhundert ist Thomas Johannes Hauck auf dieser 
Welt. Er erlebte eine sonnige Kindheit mit Bruder, Kanarienvogel und Hund. 
Studierte Grafik und Design in Mannheim, Schauspiel und Tanz in Mannheim, 
Comedy und Buffon in Paris. Arbeitete viele Jahre fest als Schauspieler, Regis-
seur und Dramaturg an diversen Theatern. Seit 17 Jahren ist er freischaffender 
Künstler für Rauminstallationen (www.dasarchiv.ch), Schauspieler, Regisseur 
und Autor für Kinderbücher, Theaterstücke und Drehbücher (u.a. für die Kin-
derfilme »Anna und der Mond«, »Oma Frida und das Seeungeheuer« und 
»Die Sommersprosse«). Außerdem ist Thomas Johannes Hauck leidenschaftli-
cher Süßspeisenesser, insbesondere von Apfelstrudel, Kaffeehaussitzer, Stadt-
strawanzler und Ideensammler. Er lebt in Berlin und München.

www.derhauck.de 
www.thomasjohanneshauck.de



Kinderbücherauswahl
 Oma Frida auf der Flucht. DIX, 2014 
 Oma Frida und der Wüstenwirbel. DIX, 2013 
 Die Sommersprosse. Bibliothek der Provinz, 2011
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Fragen an Thomas Johannes Hauck
Was bedeutet für dich Freundschaft?
Freundschaft bedeutet für mich, für seine Freunde da sein, miteinander et-
was Schönes erleben, etwas Bleibendes erleben, wovon man sich noch Jahr-
zehnte später erzählt, Freundschaft ist miteinander teilen, gemeinsam durch 
dick und dünn gehen, Freundschaft ist sich gegenseitig zu unterstützen, sich 
miteinander zu freuen, zu helfen, Freundschaft ist ein Stück Blaubeerkuchen 
teilen, Freundschaft ist gemeinsam in die Wolken schauen und in das Land 
der Phantasie fliegen ...

Gibst du uns drei Stichwörter aus denen wir eine Geschichte  
erfinden können?
Schluriphonium | Nöpf ö dück | Blaubeermarmeladenmaschine

Sonntag, 25. Oktober, 15.30 Uhr | Kommunales Kino, Galerie im Alten  

Wiehrebahnhof. Siehe Seite 50 

termin

Lesung
Für die ganze Familie 
Sommersprossen und Seeungeheuer
Thomas Johannes Hauck kommt mit einer Tasche voller Bücher, darin stecken 
die Oma-Frida-Abenteuer und ganz viele Sommersprossen. Bevor er vorliest er-
zählt er ein bisschen von sich: Warum er so ist wie er ist, so heißt wie er heißt 
und so schreibt wie er schreibt. Dann schlüpft er in seine Figuren und los geht 
die Reise für Augen und Ohren. Anschließend könnt ihr ihm noch Löcher in den 
Bauch fragen. Nur nicht zu große!
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KLAUS 
KORDON

Klaus Kordon, 1943 im Berliner Nordosten geboren, versuchte sich in meh-
reren Berufen bis er zum Schreiben kam. Als Exportkaufmann führten ihn 
zahlreiche Reisen nach Afrika, Australien, Südamerika und Asien, insbeson-
dere nach Indien. Seit 1980 ist er als freiberuflicher Schriftsteller tätig und 
gehört heute zu den ganz großen Kinder- und Jugendbuchautoren. Sein Re-
pertoire ist breit gefächert und behandelt Themen wie Integrationsprobleme 
und Ausländerfeindlichkeit, Solidarität und Freundschaft. Gleichzeitig ist er 
ein hervorragender Erzähler der deutschen Geschichte. Viele seiner Bücher 
wurden in verschiedene Sprachen übersetzt und mit nationalen und inter-
nationalen Preisen ausgezeichnet. 2013 erhielt Klaus Kordon für seine be-
sonderen Verdienste um das Gemeinwohl und Zusammenleben das Große 
Verdienstkreuz der Bundesrepublik Deutschland. Heute lebt er mit seiner Frau 
in Berlin, seine beiden Kinder sind inzwischen erwachsen und haben selbst 
jeweils zwei Kinder.

www.kordon.eu

Kinderbücherauswahl
 Lina vom Ziegenberg. Beltz, 2013 
 Jetzt kommt Paula! Beltz, 2015 
 Die Reise zur Wunderinsel. Beltz, 2014
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Fragen an Klaus Kordon
Wieso kann Nino Pipandrelli reden, obwohl Tiere 
doch nicht sprechen können?
Natürlich können Tiere sprechen, wir sind leider nur viel zu 
dumm, um sie verstehen zu können. 

Was wünschst du uns Kindern in der heutigen Zeit?
Ich wünsche allen Kindern, dass sie immer und überall ein friedliches und 
gemütliches Zuhause und ausreichend zu essen und zu trinken haben. Leider 
ist das nicht selbstverständlich, wie viele Kinder auf unserer Welt gerade jetzt 
wieder erfahren müssen. 

Lesung
Für Kinder ab 6 Jahre 

Lina vom Ziegenberg – Wie ein geheimnisvoller blauer 
Vogel Lina hilft, die Welt mit anderen Augen zu 
sehen

Klaus Kordon hat schon über 100 Bücher für Kinder,  
Jugendliche und Erwachsene geschrieben. Die Märchen, 

Romane und Erzählungen für Kinder und Jugendliche sind 
von seinen eigenen Erlebnissen inspiriert und widmen sich 

den Herausforderungen und der Schönheit der Zeit zwi-
schen Kindheit und Erwachsensein. Nach Freiburg bringt er 

sein neuestes, wunderschönes Kinderbuch mit, ein spannendes  
Ferienabenteuer, das die Kraft der Freundschaft beschwört. 

Sonntag, 18. Oktober, 15.30 Uhr | Theater Freiburg, Großes Haus 

termin

Ill
us

tr
at

io
n:

 Ja
sm

in
 S

ch
äf

er

Ill
us

tr
at

io
n:

 Ja
sm

in
 S

ch
äf

er



22 23

ute 
Krause

Ute Krause wurde 1960 in Berlin geboren und wuchs in der Türkei, in Nige-
ria, auf Zypern und in Indien auf. Sie verbrachte viele Jahre in den USA und 
lebt derzeit mit ihrer Familie in Berlin. Sie ist als Schriftstellerin, Illustrato-
rin, Drehbuchautorin und Regisseurin erfolgreich. Zu ihren Arbeiten gehören 
Kurz- und Dokumentarfilme, Cartoons für den »Stern« und Drehbücher. Dass 
sie gut zeichnen kann merkte Ute Krause, als ihre Kunstlehrerin im indischen 
Mädchen-Internat sie bei einem Zeichenwettbewerb anmeldete und sie den 
ersten Platz machte. Seitdem hat sie 16 Bilderbücher veröffentlicht, bislang 
vier Kinderromane geschrieben und über 400 Bilder- und Kinderbücher illust-
riert. Ihre Bücher wurden in viele Sprachen übersetzt, fürs Fernsehen verfilmt 
und vielfach ausgezeichnet. 
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www.ute-krause.com 

Kinderbücherauswahl
 Minus Drei macht Party. cbj Verlag, 2015 
 Die Muskeltiere. Einer für alle – alle für einen. cbj Verlag, 2014 
 Osman. Immer Ärger mit dem Dschinn. Oetinger, 2012



24

Fragen an Ute Krause
Haben deine Eltern für dich früher Bücher geschrieben oder dir 
eigene Geschichten erzählt?
Liebe Kinder, leider haben meine Eltern keine Geschichten für mich geschrie-
ben, dafür aber ganz viel vorgelesen und das war genauso schön. 

Welche Figur magst du von den Muskeltieren am liebsten und 
wieso? 
Die Frage kann ich nur schwer beantworten. Eure Eltern würden sich ja auch 
nicht entscheiden können, wen sie am liebsten mögen. Und auch wenn sie 
recht unterschiedlich sind, mag ich alle Muskeltiere gleich.

Lesung
Für Kinder ab 8 Jahre 
Die Muskeltiere. Einer für alle – alle für einen  
Während der Hamster Bertram von Backenbart etwas gelangweilt in seinem 
goldenen Käfig auf der Terrasse einer noblen Hamburger Penthousewoh-
nung sitzt, fallen zwei Mäuse und eine weiße Ratte von der Dachrinne in 
sein Zuhause. Als die drei sich als Picandou C. Saint Albray, Pomme de Terre 
und Gruyère vorstellen, ist der Hamster begeistert! Die französischen Namen 
erinnern ihn an die von ihm heißgeliebten Geschichten über die »Muskel-
tiere«, die er von den Hörspiel-CDs seines Besitzers kennt. Und als Hams-
ter Bertram erfährt, dass Gruyère sein Gedächtnis verloren hat, ist er wild 
entschlossen, seinen neuen Freunden zu helfen und aufregende Muskeltier-
Abenteuer zu erleben ... 

Donnerstag, 22. Oktober, 15 Uhr | Buchhandlung Fundevogel. Siehe Seite 45  

termin
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CHRISTIAN 
SELTMANN

Christian Seltmann ist Vater von zwei Kindern und wohnt in Berlin. Weil er 
nach der Schule unbedingt sofort Schriftsteller werden wollte, ist er erstmal 
zum Radio gegangen, um das Schreiben zu lernen. Dann schrieb er ein Thea-
terstück, dann übersetzte er Theaterstücke und arbeitete anschließend beim 
Fernsehen. Danach war er beim Zeichentrickfilm, wo sein Team unter ande-
rem die Serie »Lola Langohr« erfand. Weil er aber Schriftsteller werden wollte, 
schrieb er fürs Kinderfernsehen und irgendwann wurde auch sein erstes rich-
tiges Buch für Kinder veröffentlicht. Mittlerweile hat er Bücher über Vampire, 
Ritter, Hunde, Rentiere, Pinguine und andere Tiere, aber auch über Kinder und 
andere Menschen veröffentlicht. Seine Lesungen führten ihn in diesem Jahr 
schon durch ganz Deutschland, wo er vor tausenden von Kindern aus seinen 
Büchern gelesen und erzählt hat.

www.christian-seltmann.net 

Kinderbücherauswahl
 Strupkowski – Ein Hund sucht das Glück. Arena, 2015 
 Kleiner Ritter Kurz von Knapp. Arena, 2015 
 Kommissar Ping und das Kaugummi-Geheimnis. Arena, 2014
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Fragen an Christian Seltmann
Wo sammelst du die Ideen für deine Bücher?
Überall, eigentlich. Im Frühling war ich zum Beispiel im Urlaub in einem 
Familien-Hotel auf einer Mittelmeerinsel. Da ratterte die Ideenmaschine 
gleich los. 

Was wolltest du als Kind beruflich später einmal werden?
Was ich als Kind werden wollte, weiß ich nicht mehr genau. Außer, dass ich 
immer gern ein Superheld wie Batman oder Spiderman geworden wäre. Als 
Jugendlicher wollte ich Schriftsteller werden. 

Lesung
Für Kinder ab 4 Jahre 
Ritter Kurz von Knapp – interaktives Live-Hörspiel mit Spannung, 
Spaß und Musik.
Ritter Kurz ist klein, aber mutig. Und die Ritter-Prüferin Gundula von Ganz 
Genau ist so wie ihr Name vermuten lässt. Wenn die beiden aufeinander 
treffen und dann auch noch der Drache Karl-Heinz-Otto (er hat drei Köpfe), 
das Einhorn Ernst und andere Monster dazu kommen, 
fliegen die Fetzen. 

Sonntag, 18. Oktober, 16.30 Uhr | Theater Freiburg, Kleines Haus. 

Dienstag, 20. Oktober, 15 Uhr | Büchertreff Herdern. Siehe Seite 42

termin
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DIE

Wie heißt ein Buch von Thomas Johannes Hauck? 

10

4

ACH GAD 

Zu folgenden Fragen findet ihr im Leseheft die Antworten.
Wenn ihr das Rätsel gelöst habt, gibt es tolle Preise zu gewinnen!
Eure Antworten könnt ihr in der Stadtbibliothek Freiburg oder ihren Zweig-
stellen abgeben. Selbst am Lesefest könnt ihr sie bis 14 Uhr im Bücherbus 
einwerfen.
Die Gewinner werden am Lesefest um 15:00 Uhr am Infotisch be-
kanntgegeben und können bis 16:30 Uhr die Preise im Bücherbus 
abholen.
Viel Spaß beim Lösen der Aufgaben!

Wo wurde Sonja Danowski geboren?

Wo wohnt Max aus „Max und die wilde 7“ von Lisa Marie Dickreiter 
und Wilfried Oelsner?
 
A

2

Wie heißt Christian Duda wirklich? 

8

1

2

3

12



Z IN, Ü

Wo hat Ute Krause als Kind überall gelebt?

1

5

MANN

Welcher Autor erfand mit seinem Team die Zeichentrickserie „Lola 
Langohr“?

3

6

M S,

Welche anderen Namen hat sich Thomas Wolff schon gegeben?

9

7

GALA

Wie heißt ein Buch von Thomas Wolff?

11

8

Stephanie Taschinski kochte mit ihrer dritten Oma oft

Suppe aus                                                   wurzeln.
6

9

Wo lebt Alexander Smoltczyk mit seiner Familie?  

Im wunderschönen
4

10

, ,

N I,
5

HUND
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Trage hier die nummerierten Buchstaben der Reihe nach ein.
Der Lösungssatz lautet:

Vor- und Nachname:

Straße:

Ort:

E-Mail:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Das rätsel wurde gelöst von

Ein Buch von Klaus Kordon:

7

11

DIE ZUR INSEL

! ! !
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ALEXANDER 
SMOLTCZYK
Schon sehr früh wusste Smoltczyk, dass er 
viel Lebenszeit mit dem Buchstabieren seines 
Namens verbringen würde. Die zweite bittere 
Erkenntnis war, er würde wohl weder Detektiv noch Pirat wer-
den können. Jedenfalls nicht in Böblingen, wo seine Eltern ihn gegen seinen 
Willen hinverpflanzten. Aus Trotz begann er, immer mehr Wörter zusammen 
zu buchstabieren, zwicklige Fälle aufzulösen und um die Welt zu reisen. In-
zwischen sind es über neunzig Länder, und einige hundert Reportagen für die 
taz, GEO, merian und seit 1998 für den SPIEGEL. Weil man viel mehr erlebt, 
als in ein Nachrichtenmagazin passt, fing Smoltczyk irgendwann an, Bücher 
zu schreiben. Alexander Smoltczyk hat seine Familie, Tochter und Kater, nach 
Berlin, Abu Dhabi und Rom geschleppt, jetzt lebt er zu seiner eigenen Über-
raschung in Freiburg. Und dort spielt auch »Wer hat an der Zeit gedreht?«. 

Kinderbücherauswahl
 Wer hat an der Zeit gedreht? Oetinger, 2015 
 Päpste pupsen nicht. Dressler, 2013

Dienstag, 20. Oktober, 15 Uhr | Lortzing-Schule, Aula. Siehe Seite 49

termin
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Fragen an Alexander Smoltczyk
Kannst du ein Kinderbuch über die Kinder in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten schreiben? Und wenn ja, von was könnte es 
handeln, damit wir uns vorstellen können wie diese Kinder leben, 
was sie tun, spielen und lesen? 
Das könnte ich natürlich versuchen. Am liebsten aber über ein deutsches 
Kind, dass sich irgendwie in der arabischen Welt zurechtfinden muss und 
dort Abenteuer erlebt. Denn die Kinder von den einheimischen Familien kann 
man kaum kennenlernen. Die gehen in besondere Schulen und haben bis 
abends Unterricht.

Wie fühlst du dich, wenn du mit einem Buch fertig bist?
Es ist das Gefühl vom letzten Schultag vor den Sommerferien, die ja viel zu 
kurz sind, aber sich erst mal unendlich lang anfühlen.

Lesung
Für Kinder ab 8 Jahre 
Wer hat an der Zeit gedreht? – ein Zeitreiseabenteuer aus Freiburg
Greta freut sich über den Neuzugang in der Klasse – und was sie heraus-
findet, ist noch viel toller: Manù kommt aus der Zukunft. Sie macht ein Zeit-
praktikum in der Gegenwart. Aber das darf 
eigentlich keiner wissen. Alexander 
Smoltczyk liest aus seinem span-
nenden Roman und erzählt, 
wie seine Geschichten ent-
stehen.
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STEFANIE 
TASCHINSKI
In Stefanie Taschinskis Kindheit  
spielten drei Großmütter, ein Dutzend
Hühner und ein leuchtend blaues Kinderhaus eine große Rolle. Mit der 
Großmutter väterlicherseits grub Stefanie Taschinski die erdigen Kartoffeln aus 
und aß die selbsteingemachten Rumkirschen. Die Großmutter mütterlicherseits 
dagegen war eine Dame, die immer Schmuck trug und beim Skat spielen kein 
Pardon kannte. Die dritte Oma war eigentlich die Großmutter ihrer besten 
Freundin, in ihrer Küche kochten sie Suppe aus Wildblumenwurzeln und hock-
ten mit einem Huhn auf dem Schoß in der Sonne, bis ihnen kribbelig wurde 
und sie zum blauen Kinderhaus aufbrachen.
Nach einem Soziologie- und Geschichtsstudium absolvierte sie die Filmschule 
Hamburg-Berlin und schrieb zunächst Drehbücher für die Abendprogramme 
großer TV-Sender. Als sie eines Tages vor dem Fenster ihres Arbeitszimmers 
eine kleine Gestalt im Hinterhof entdeckte, schrieb sie ihr erstes Kinderbuch 
»Die kleine Dame«. Seitdem ist sie Kinderbuchautorin und entdeckt in jeder 
neuen Geschichte mindestens eine Zutat, die von einer ihrer drei Großmütter 
stammt. 

Kinderbücherauswahl
 Funklerwald. Oetinger, 2015 
 Die POPkörner – Eine Bühne für Billie. Arena, 2014
 Die kleine Dame feiert Weihnachten. Arena, 2013
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www.stefanietaschinski.de 
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Fragen an Stefanie Taschinski
Wie gehst du genau vor, was alles braucht es, von der Idee bis zum 
fertigen Buch? 
Wenn ich an einem neuen Buch arbeite, lerne ich zuerst meine Figuren ken-
nen. Ich versuche, alles über sie herauszufinden: ihren Namen, ihre Träume & 
Ängste, ihre Familiengeschichte und auch, wo sie gerade stehen. Je lebendi-
ger meine Figuren werden, desto tiefer tauche ich in ihre Welt ein und finde 
zu ihrer Geschichte. Von diesem Punkt an brauche ich ziemlich viel Disziplin 
und Ruhe, um mein neues Buch zu schreiben.

Was würdest du gerne von deinen Leserinnen und Lesern erfahren?
Was ist dein größter Traum? Was ist deine dunkelste Angst? Warum hast 
du dir mein Buch ausgesucht? Wenn du dir eine Figur aus der Geschichte 
aussuchen dürftest, welche wärst du? Würdest du etwas ändern?
Wenn du eine Geschichte schreiben wolltest, wovon würde sie erzählen?

Montag, 19. Oktober, 15 Uhr | Buchhandlung Fundevogel. Siehe Seite 46

termin

Lesung
Für Kinder ab 6 Jahre  
Funklerwald – eine Geschichte über die Kraft der Freundschaft
Lumi, das kleine Luchsmädchen macht sich mit Rus, dem Waschbären auf, um 
den Wandelbaum zu finden. Wenn es ihnen gelingt, das Zeichen der Wasch-
bären in den Stamm zu ritzen, werden die Waschbären eine Chance haben, 
sich im Funklerwald niederzulassen. Einfühlsam und spannend zugleich macht 
diese Geschichte Mut für Toleranz und Vielfalt.
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Thomas Wolff wurde 1967 geboren und lebt in Frankfurt. Er hat unter ver-
schiedenen Pseudonymen – zum Beispiel Michael Fuchs oder Stefan Hund 
– bereits zahlreiche Geschichten, Comics und CDs veröffentlicht.
Wolff war Stipendiat an der Casa di Goethe in Rom und hat zahlreiche Preise 
gewonnen (Buchmarkt-Award, HR-Bestenliste, Stiftung Buchkunst). Er hat 
mit Xavier Naidoo, Nena und Rio Reiser Kinderbücher und CDs gemacht und 
auf verschiedenen Literaturfestivals im In- und Ausland gelesen.

Bücherauswahl
 Monstergala. Kinderbuchverlag Wolff, 2013 
 Monstermäßig erzogen. Kinderbuchverlag Wolff, 2010 
 Paul der Superheld. Kinderbuchverlag Wolff, 2006

Foto: Jörg Baumann

THOMAS 
WOLFF
MICHAEL FUCHS

alias

www.kinderbuchverlagwolff.de 
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Was kennst du von dir selbst, was Paul erlebt?
Ganz viel! Fast alles. Auch ich habe mich früher immer in andere Welten 
reingeträumt. Ich war zum Beispiel oft eine Art Mafiaboss. Und in allen Au-
tos, die ich auf meinem Schulweg gesehen habe, saßen selbstverständlich 
Leute, die für mich arbeiten. Die Autofahrer haben sich sicherlich gewundert, 

warum sie (sehr cool und fast nebenbei) von einem zehnjährigen 
gegrüßt wurden. Dabei habe ich natürlich immer sehr wich-

tig geguckt. Meine Schultasche war auch keine 
Schultasche – nein: In dieser Tasche war alles, was 

so ein Mafiaboss für seine Geschäfte braucht.
Und was ich auch ganz genau (wie auch 

Paul) kenne, ist die Situation mit den 
peinlichen Eltern. In einem Kapitel geht 

Paul mit seiner Mutter einkaufen, sie schaut 
sich Unterhosen an, ruft laut in den Laden 

»Paulchen komm doch Mal her« und wedelt mit 
Unterhosen. Solche peinliche Situationen hatte ich einige mit meinen Eltern 
erlebt. Und noch schlimmer: Ich wurde nämlich »Tulpe« genannt. Das ist der 
peinlichste Name für einen Jungen überhaupt. Und, wenn dann noch die 
Mutter so laut »Tulpe« ruft, dass es andere hören können, dann habe ich 
immer versucht, dass mich möglichst keiner sieht. Manchmal ging das aller-
dings nicht. Ich war früher ein ziemlich guter Fußballer. Was extrem peinlich 
war: Ich spiele Fußball, meine Mutter steht am Seitenrand und feuert mich 
mit »Tulpe vor!« an. Das ist noch peinlicher, als die Unterhosengeschichte 
und Paul …

Fragen an Thomas Wolff
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Sonntag, 18. Oktober, 14.30 Uhr | Theater Freiburg, Kleines Haus. 

termin

Lesung
Für Kinder ab 5 Jahre 
Paul der Superheld – Große und kleine Heldentaten des Alltags
Paul ist ein Held, doch seine Eltern merken es gar nicht. Sie halten ihn für einen 
Träumer. Und sie denken, er sei ängstlich. Das ist natürlich Unsinn. Paul ist alles 
andere als ängstlich. Er beschützt seine Eltern, rettet eine Babysitterin und ent-
tarnt Ladendiebe. Aber so ist das: Helden retten die Welt und schweigen über 
ihre Heldentaten. Thomas Wolff alias Michael Fuchs liest nicht nur, er erzählt 
aus dem Autoren- und Verlegerleben, macht Musik und die ZuschauerInnen 
erfahren eine Menge über das Bücherschreiben.

Hättest du Tipps für die Kinder, die ein Buch schreiben wollen?
Ja. Schreibe einfach alles auf, was du deinem Freund erzählen würdest. Wenn 
du zum Beispiel etwas wirklich Lustiges erlebt hast – mach daraus eine Ge-
schichte. Oder, wenn du was wirklich Trauriges erlebt hast – mach daraus 
eine Geschichte. Und das Wichtigste ist: beim Schreiben nicht nachdenken. 
Einfach runterschreiben. Ein paar Tage später kannst du dir die Geschichte 
wieder durchlesen und mit Korrekturen beginnen. Aber erst mal gilt: einfach 
runterschreiben. Nicht nachdenken.



Sonntag, 18. Oktober, ab 12.30 Uhr | Theater Freiburg, Theatervorplatz

termin
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Stadtbibliothek

Bücherbus
Der Bücherbus der Stadtbibliothek lädt alle zum Schmökern in seiner gemüt-
lichen Lounge ein. Hier können Kinder und Jugendliche auf den Spuren der 
Autorinnen und Autoren des Lesefestes wandern, in den neuesten Romanen 
schmökern und sich in die Lieblingsbücher-Lektüre vertiefen. Im Bücherbus 
können außerdem die Bücher ausgeliehen und mit nach Hause genommen 
werden. 
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Hörbuch-Bar
Hol‘ dir ein Hörbuch und spitz‘ die Ohren! In der Hörbuch-Bar können Be-
sucherinnen und Besucher in aller Ruhe Geschichten anhören und es sich 
inmitten des Lesfest-Trubels gemütlich machen. 

Sonntag, 18. Oktober, ab 12.30 Uhr | Theater Freiburg, Theatercafé

termin

Ein kunterbuntes Buch entsteht
Für Kinder ab 7 Jahre
Freiburger Kinder haben in den Sommerferien ein eigenes Buch mit ihren 
Geschichten geschrieben und illustriert. Dieses Kunstwerk stellen die Kinder 
mit Unterstützung der Kunstdozentin und Illustratorin Carmen Luna dem 
Publikum vor. 
(Diese Veranstaltung findet nur statt, wenn sich genug Kinder für den  
Sommerferienkurs anmelden)

Sonntag, 18. Oktober, ab 14.30 Uhr | Lesefest im Theater Freiburg, Foyer 

Großes Haus, zweiter Rang links 

termin
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Vom Buch zum Film – vom Film zum Buch: Planet Willi 
Für Kinder ab 6 Jahre

In Anwesenheit des Filmemachers Sören Wendt
Sören Wendt, Filmemacher und Medienpädagoge, stellt das Kinderbuch »Pla-
net Willi« von Birte Müller vor und danach seinen gleichnamigen Kurzanima-
tionsfilm, der auf dem Buch basiert. Erzählt wird die Geschichte des kleinen 
Jungen Willi, der das Down-Syndrom hat. 
Anschließend beantwortet Sören 
Wendt Fragen aus dem Publikum, 
erzählt von Willi und vom Fil-
memachen und zeigt auch 
den Film über den Film: 
»Willi gibt es wirklich«.

Sonntag, 18. Oktober, ab 16.30 Uhr | Sammelpunkt im Foyer Großes 
Haus. 
Dienstag, 20. Oktober, ab 11 Uhr | Galerie im Alten Wiehrebahnhof,  
Urachstr. 40, 79102 Freiburg. Eintritt pro Kind: 3 €, für begleitende Erwachsene: 4 €

termin

Kinderfilmring
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Freiburger Kinderfilmring 19. bis 30. Oktober 2015
Planet + Willi gibt es wirklich + andere Kurzfilme
Gesamtdauer ca. 50 Minuten / empfohlen ab 6 Jahre

Mo  19.10.  15 Uhr  Jugendforum Herdern 

Di  20.10.  16 Uhr EBW Weingarten – Mehrgenerationenhaus

Mi   21.10.  15:30 Uhr Stadtteiltreff Brühl-Beurbarung

Do 22.10.  16 Uhr RiKiKi – Rieselfelder Kinderkino

Fr  23.10.  15:30 Uhr Kinderkino Stadtteilverein Vauban e.V.

Mo  26.10.  15:30 Uhr Kinder- und Jugendhaus Hochdorf

Di  27.10.  15 Uhr Kinder- und Teenietreff Tiengen

Mi  28.10.  15 Uhr Kinder- und Jugendhaus Opfingen

Do  29.10.  15 Uhr Kinder- und Jugendtreff Waltershofen   

Fr  30.10.  15 Uhr Jugendclub Munzingen
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Kinder- und 
Jugendmediothek
rieselfeld
Bonitas abenteuerliche Reise: deutsch-spanischer 
Spiel-, Mal- und Lesenachmittag
Für Kinder ab 6 Jahre, die gerne Geschichten hören und gerne malen. 

Einige bleiben ihr ganzes Leben am gleichen Ort, einige wechseln gerne den 
Wohnort und einige sind gezwungen wegzugehen. Das ist der Fall von Bo-
nita, die an einem Herbsttag erfuhr, dass sie von ihrem geliebten Baum weg 
muss. Dass sie eine lange und abenteuerliche Reise machen würde, wusste 
sie damals noch nicht.

Mit Carmen Luna und Esther Kuschke-Rösch.

Samstag, 17. Oktober, 15-17 Uhr | Kinder- und Jugendmediothek  

Rieselfeld. Maria-von-Rudloff-Platz 2, 79111 Freiburg. Eintritt frei

termin
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JUGENDKUNSTSCHULE
Geflügelte Worte – Geheime Poesie in Flugobjekten
Fabelhafte fliegende Wesen oder kuriose Flugobjekte aus Papier werden als 
Boten für literarische Botschaften verwendet, streng geheim und doch beflü-
gelnd! Gemeinsam werden überdimensionale Prototypen angefertigt – als 
Tisch- und als Raumgestaltung.

Sonntag, 18. Oktober, 12.30-16.30 Uhr | Lesefest im Theater Freiburg, Winterer 

Foyer  

termin
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Lesung mit Christian Seltmann
Ritter Kurz von Knapp – interaktives Live-Hörspiel mit 
Spannung, Spaß und Musik
Für Kinder ab 4 Jahre 

Ritter Kurz ist klein, aber mutig. Und die Ritter-Prüferin Gundula von Ganz 
Genau ist so wie ihr Name vermuten lässt. Wenn die beiden aufeinander 
treffen und dann auch noch der Drache Karl-Heinz-Otto (er hat drei Köpfe), 
das Einhorn Ernst und andere Monster dazu kommen, fliegen die Fetzen. 

Dienstag, 20. Oktober, 15 Uhr | Büchertreff Herdern, Schlüsselstraße 5, 

79104 Freiburg. Freier Eintritt

termin

büchertreff     herdern 
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JUNGES THEATER FREIBURG
Die Reise zum Mittelpunkt des Waldes.  
Monolog für einen Reuber von Finn-Ole Heinrich 
Für Kinder ab 8 Jahre 

Tief drinnen im unendlichen Wald wohnt der Reuber. Er erschreckt Bären, 
plant Raubzüge, schärft Messer und stinkt seine Socken voll. Es gibt kaum 
Berichte oder genaue Studien zu seiner Lebensweise, aber ein einziges Mal 
wird er sich auf eine verfluchte Bühne stellen und vom Reuberdasein ein 
kleines Liedchen singen. Die Reise geht querwaldein und führt unversehens 
bis zum Mittelpunkt des Waldes, wo ein großes und alles veränderndes Ge-
heimnis lauert … Nur wer den Reuber kennt, kennt das Geheimnis und nur 
wer das Geheimnis kennt, kennt den Reuber.

Koproduktion des Theater Freiburg mit der Jungen Württembergischen Lan-
desbühne Esslingen. Das Stück und die Inszenierung werden im Rahmen von 
„Nah dran! Neue Stücke für das Kindertheater“, ein Kooperationsprojekt 
des Kinder- und Jugendtheaterzentrums in der Bundesrepublik Deutschland 
und des Deutschen Literaturfonds e.V. mit Mitteln der Kulturstiftung des Bun-
des gefördert.
Regie: Benedikt Grubel / Ausstattung: Nina Hofmann / Dramaturgie: Mat-
thias Göttfert. 

Sonntag, 18. Oktober, 14.15 und 16.30 Uhr | Lesefest im Theater Freiburg,  
Werkraum. 

termin
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Füchsleclub
Show mit André Gatzke beim SC Freiburg
Für Kinder ab 8 Jahre 

Der SC Freiburg Füchsleclub lädt alle Schulklassen zu einer Show mit André 
Gatzke ins Schwarzwald-Stadion ein:
DIE ANDeRE SPIELE-SHOW – Eine interaktive Spiele-Show für Kinder im 
Grundschulalter, bei denen mit Kreativität, Spontaneität und Überraschungs-
effekten der Spaß am Alltag und am Leben zelebriert wird.

Viele Kinder und vielleicht auch Sie kennen André Gatzke aus dem Fernse-
hen. Er moderiert die Sendung »Bei Tier hoch vier« (WDR/Das Erste) und 
»Die Sendung mit dem Elefanten« (WDR/KiKA). Neben seinen Tätigkeiten im 
Fernsehen arbeitet André Gatzke auch als Moderator bei großen Kinder- und 
Familienveranstaltungen, Messen und Preisverleihungen. Er ist ein toller Le-
ser und Performer und hat sich ein phantasievolles Spielebuch ausgedacht, 
das er zur Veranstaltung mitbringen wird.
Im Rahmen der Lesung ist auch eine kurze Führung für die Schülerinnen und 
Schüler durch das Schwarzwald-Stadion angedacht.

Bitte melden Sie Ihre Klasse für die Veranstaltung mit Name der Schule, Klasse, Anzahl 
Schülerinnen und Schüler, Ansprechpartner inkl. E-Mail-Adresse und Telefonnummer sowie dem 
Betreff »SC Freiburg LirumLarumLesefest« per E-Mail an: fuechsleclub@scfreiburg.com

Dienstag, 20. Oktober, 11.30-13 Uhr | VIP-Räumlichkeiten des Schwarzwald-

Stadions, Schwarzwaldstraße 193, 79117 Freiburg

termin
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Lesung mit Ute Krause
Die Muskeltiere. Einer für alle – alle für einen  
Für Kinder ab 8 Jahre

Während der Hamster Bertram von Backenbart etwas gelangweilt in seinem 
goldenen Käfig auf der Terrasse einer noblen Hamburger Penthousewoh-
nung sitzt, fallen zwei Mäuse und eine weiße Ratte von der Dachrinne in 
sein Zuhause. Als die drei sich als Picandou C. Saint Albray, Pomme de Terre 
und Gruyère vorstellen, ist der Hamster begeistert! Die französischen Namen 
erinnern ihn an die von ihm heißgeliebten Geschichten über die »Muskel-
tiere«, die er von den Hörspiel-CDs seines Besitzers kennt. Und als Hams-
ter Bertram erfährt, dass Gruyère sein Gedächtnis verloren hat, ist er wild 
entschlossen, seinen neuen Freunden zu helfen und aufregende Muskeltier-
Abenteuer zu erleben ... 

Anmeldung erbeten mit Name, E-Mail-Adresse und Alter:  
per Telefon: 0761/25218 oder E-Mail: info@fundevogel.de

Donnerstag, 22. Oktober, 15 Uhr | Buchhandlung Fundevogel,  

Marienstraße 13, 79098 Freiburg. Eintritt frei

termin

Fundevogel 
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Lesung mit Stefanie Taschinski
Funklerwald
Für Kinder ab 6 Jahre

Kommt ihr mit auf eine spannende Reise in den Funklerwald?
Im großen Funklerwald leben viele Tiere: Dachse, Füchse, Wildschweine und 
noch viele mehr. Auch Lumi, ein mutiges und neugieriges Luchsmädchen, 
wächst dort auf. Am liebsten verbringt sie den Tag mit ihren Freunden, dem 
Wildschweinjungen Borste und dem Fuchsmädchen Rissa. Oder sie begibt 
sich selbst auf Entdeckungsreise und schleicht sich auf leichten Pfoten ge-
schickt durch die tanzenden Blätter des Waldes.
Eines Tages kommt es jedoch zu Unruhen im Funklerwald: als eine unbe-
kannte Waschbären-Familie im alten Dachsbau Schutz sucht, gefällt das 

den restlichen Tieren des Waldes überhaupt nicht. Sie alle haben 
Angst vor den Neulingen mit dem eigenartigen Aussehen. 

Fast alle, bis auf Lumi, die das Waschbärenkind Rus 
kennenlernt. Lumi wird viel Mut aufbringen müssen, 
um Rus und seiner Familie zu helfen …

Anmeldung erbeten mit Name, E-Mail-Adresse und Alter:  
per Telefon: 0761/25218 oder E-Mail: info@fundevogel.de

Montag, 19. Oktober, 15 Uhr | Buchhandlung Fundevogel, Marienstraße 13, 

79098 Freiburg. Eintritt frei

termin
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THEATER IM MARIENBAD
Szenische Lesung mit Annette Pehnt und 
Schauspielern des Theater im Marienbad 

Wir stellen euch Annette Pehnts Bücher »Der Bärbeiß« und »Der Bärbeiß – 
Herrlich miese Tage« (ab 6 Jahre) in einer szenischen Lesung vor.

Schlechte Laune? Der Bärbeiß grummelt sich durch alle Jahreszeiten: »Jahres-
zeiten? Pa, die kenne ich schon vom letzten Jahr« knurrt der Bärbeiß. »Das 
macht nichts« sagt das Tingeli fröhlich, »ich kenne dich ja auch schon vom 
letzten Jahr.«
Den Frühling kann der Bärbeiß sowieso nicht aufhalten, auch wenn er schimp-
fend Krokusse ausrupft. Und das Tingeli hat immer neue Einfälle: Im Sommer 
Urlaub machen unter selbstgebastelten Palmen, im Herbst Drachen steigen 
lassen und im Winter Schlitten fahren. Über den Schnee meckert der Bärbeiß 
am meisten und schaufelt ihn wütend aus seinem Garten. Damit baut er genau 
den Schlittenberg, den alle vermisst haben!
 
Die Freiburger Schriftstellerin Annette Pehnt stellt gemeinsam mit Schauspie-
lern aus dem Theater im Marienbad das Buch vom Bärbeiß – die Geschichte 
einer ungewöhnlichen Freundschaft im Wandel der Jahreszeiten – 
vor und ihr werdet feststellen, dass man diesen schlecht gelaun-
ten Kerl trotzdem unbedingt gern haben muss …
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Sonntag, 25. Oktober, ab 11 Uhr | Theater im Marienbad, Marienstr. 4, 
79098 Freiburg. Eintritt pro Kind: 3 €. Anmeldung über 0761/31470
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Taschenparadiese: Eine Vorlesereihe für kleine Leute  
Für Zuhörer ab 3 Jahren holt am Sonntagvormittag ein Überraschungsgast 
seine Kinderbücher hervor und liest in einem bunten Zelt aus seinen Lieb-
lingsgeschichten. Es wird gelauscht, gemalt, gespielt und getobt. Eltern kön-
nen sich währenddessen im Café des Alten Wiehrebahnhofs bei Kaffee & 
Croissant entspannen.

Verein zur Förderung begabter Migrantenkinder in der 
Grundschule. Lesung mit Alexander Smoltczyk 
 
Wer hat an der Zeit gedreht? – ein Zeitreiseabenteuer aus Freiburg
Greta freut sich über den Neuzugang in der Klasse – und was sie heraus-
findet, ist noch viel toller: Manù kommt aus der Zukunft. Sie macht ein Zeit-
praktikum in der Gegenwart. Aber das darf eigentlich keiner wissen. Alexan-
der Smoltczyk liest aus seinem spannenden Roman und erzählt, wie seine 
Geschichten entstehen. Anmeldung unter: info@mikixx.de

LITERATURBÜRO FREIBURG

MIKIXX 

Sonntag, 25. Oktober, 11 Uhr | Alter Wiehrebahnhof, Urachstr. 40, 79102 

Freiburg. Eintritt pro Kind: 3 € (inkl. Kaffee und Croissant für Mama oder Papa: 5 €)

Dienstag, 20. Oktober, 15 Uhr | Lortzing-Schule, Aula. Lortzingstr. 1, 79106 Freiburg

termin

termin
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Kommunales Kino

Sonntag, 25. Oktober, 15.30 Uhr | Alter Wiehrebahnhof, Urachstraße 40. 

79102 Freiburg. Lesung: 15.30 Uhr, Filmvorführung »Die Sommersprosse«: 16 Uhr.  

Anschließendes Gespräch mit dem Autor Thomas J. Hauck.

Eintritt pro Kind: 3 €, für begleitende Erwachsene: 4 € 

termin

Vom Buch zum Film: die Sommersprosse 
Lesung, Film und Gespräch mit dem Autor, Schauspieler und Filmemacher Tho-
mas J. Hauck. Kooperationsveranstaltung Kommunales Kino und Literaturbüro

Tillis siebzehn Sommersprossen sind ihr ganzer Stolz. Auch, weil sie die beson-
dere Verbindung zu ihrem besten Freund Tim sind – der ganz genauso viele 
hat. Doch eines Tages ist aus Tillis Gesicht eine Sommersprosse verschwun-

den. Der Gedanke, ihr bester Freund könnte merken, dass sie ihr 
Gemeinsamkeitsmerkmal verloren hat, ist für Tilli 

unerträglich … 
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Lieblings-
kinder- 
literatur 

Seit der Spielzeit 2014/2015 Theaterpädagogin des Theater im Marienbad – 
Freiburger Kinder- und Jugendtheater
 
»Uns geht es gut«, sagte der kleine Tiger, »denn wir haben alles, was das 
Herz begehrt, und wir brauchen uns vor nichts zu fürchten. Weil wir nämlich 
auch noch stark sind. Ist das wahr, Bär?« »Jawohl«, sagte der kleine Bär, 
»ich bin stark wie ein Bär und du bist stark wie ein Tiger. Das reicht.«

Wie in meiner Kindheit verzaubern mich Janoschs wunderbare Geschichten 
auch heute noch. Der kleine Bär und der kleine Tiger – die gemeinsam unten 
am Fluss leben, dort, wo der Rauch aufsteigt, neben dem großen Baum – ha-
ben Träume und Wünsche, wie sie wohl jeder hat, ob jung oder alt. Janosch 
erzählt in seinen stets humorvollen wie anrührenden Bildern und Worten von 
tiefer Freundschaft, großen Sehnsüchten und dem alltäglichen Leben. Dabei 
bringen mich seine Figuren heute, hier und da vielleicht auf eine andere Art 
und Weise als früher, immer noch genau so leicht zum Lachen. 

Janosch: Oh, wie schön ist Panama & Riesenparty für den Tiger

Ricarda Reuter Ill
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Seit Juli 2008 Profispieler beim  
SC Freiburg, seit dreieinhalb Jahren zudem Mannschaftskapitän 
 
Natürlich habe ich als Kind am liebsten den ganzen Tag mit meinem Bruder 
Fußball gespielt und war nicht immer begeistert, wenn mein Vater gesagt 
hat: »Julian, nimm dir doch mal ein Buch«. Heute bin ich selbst Familienva-
ter und weiß es zu schätzen, beim Lesen Ruhe zu finden und abschalten zu 
können. Mit meinen Kindern haben wir das tägliche Ritual, vor dem Schla-
fengehen noch etwas vorzulesen.
Es gibt viele schöne Kinderbücher, mein Lieblingsbuch war und ist aber 
»Freunde. Die Schatzsuche« von Helme Heine. Wir haben bei keinem ande-
ren Buch so lange die Zeit überschritten, als bei den spannenden Abenteuern 
der drei Freunde Franz von Hahn, dem dicken Waldemar und Johnny Mauser.
Das Buch fesselt Groß und Klein und lässt auf eine schöne, kindgerechte 
Art und Weise mit den drei Freunden mitfiebern. Besonders schön finde 
ich, wie unterschiedlich die Figuren sind und dass jeder seine Stärken und 
Schwächen hat. Wie eine gute Fußballmannschaft halten die drei aber immer 
zusammen und meistern alle Aufgaben. Es ist absolut zu empfehlen, sich mit 
den drei Freunden auf eine gemeinsame Reise zu begeben.

Helme Heine: Freunde. Die Schatzsuche
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Überblick  
VERANSTALTUNGEN

Bonitas abenteuerliche Reise: deutsch-spani-
scher Spiel-, Mal- und Lesenachmittag Kinder- 
und Jugendmediothek Rieselfeld, Maria-von-Rudloff-
Platz 2, 79111 Freiburg. Eintritt frei

KINDERLITERATURFEST IM THEATER FREIBURG
Alle Veranstaltungen im Rahmen des LirumLarum-
Lesefests an diesem Tag im Theater Freiburg sind 
öffentlich und der Eintritt ist frei. Teilweise gibt es 
Platzkarten (siehe Faltblatt im Leseheft)

Lesung »Funklerwald« mit Stefanie Taschinski 
Kinder- und Jugendbuchhandlung Fundevogel,  
Marienstraße 13, 79098 Freiburg. Eintritt frei. 
Anmeldung: 0761/25218 oder info@fundevogel.de

Planet Willi. Film und Gespräch mit Filmemacher 
und Medienpädagoge Sören Wendt.
Alter Wiehrebahnhof, Urachstr. 40, 79102 Freiburg.
Eintritt pro Kind: 3 €, begleitende Erwachsene: 4 €

Show mit André Gatzke beim SC Freiburg
VIP-Räumlichkeiten des Schwarzwald-Stadions, 
Schwarzwaldstraße 193, 79117 Freiburg 
Anmeldung per E-Mail: fuechsleclub@scfreiburg.com

Lesung mit Christian Seltmann. Büchertreff Herdern, 
Schlüsselstr. 5, 79104 Freiburg. Eintritt frei

17. Sa.

18. So.

19. Mo.

20. Di.

15-17 Uhr

12.30-18 Uhr 

15 Uhr

11 Uhr

11.30-13 Uhr

15 Uhr
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Lesung »Die Muskeltiere« mit Ute Krause
Kinder- und Jugendbuchhandlung Fundevogel,  
Marienstraße 13, 79098 Freiburg. Eintritt frei. 
Anmeldung: 0761/25218 oder info@fundevogel.de 

Szenische Lesung mit Annette Pehnt und 
Schauspielern des Theater im Marienbad
Theater im Marienbad, Marienstraße 4,  
79098 Freiburg. Eintritt pro Kind: 3 €
Anmeldung: 0761/31470

Taschenparadiese. Eine Vorlesereise für kleine 
Leute.  
Alter Wiehrebahnhof, Urachstr. 40, 79102 Freiburg.
Eintritt pro Kind: 3 € (inkl. Kaffee und Croissant für 
Mama oder Papa: 5 €)

Die Sommersprosse. Lesung, Film und 
Gespräch mit dem Autor Thomas Johannes 
Hauck. 
Alter Wiehrebahnhof, Urachstr. 40, 79102 Freiburg.
Eintritt pro Kind: 3 €, begleitende Erwachsene: 4 €

Lesung »Wer hat an der Zeit gedreht?«  
mit Alexander Smoltczyk. Lortzing-Schule, Aula. 
Lortzingstraße 1, 79016 Freiburg. Eintritt frei.  
Anmeldung: info@mikixx.de 

22. Do.

25. So.

20. Di.

15 Uhr

11 Uhr

11 Uhr

15.30 Uhr

15 Uhr
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Das nächste LIRUMLARUMLESEFEST findet voraussichtlich

wieder
sehen!

Auf

vom 10. bis 16. Oktober 2016 statt!
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Impressum 
Kulturamt der Stadt Freiburg
Münsterplatz 30, 79098 Freiburg im Breisgau
E-Mail: kulturamt@stadt.freiburg.de

Programmänderungen vorbehalten.
Bitte die aktuellen Meldungen in der Tagespresse beachten.

Programmkonzeption: Martina Wolff & Michael Kaiser
Planung Lesefest im Theater Freiburg: Michael Kaiser & Martina Wolff
Redaktion: Laura Huber & Martina Wolff
Grafik und Satz: Ana Castro Carrancho | www.castro-design.com
Druck: schwarz auf weiss, Litho- und Druck GmbH, Habsburgerstr. 9, 79104 Freiburg

Das LirumLarumLesefest ist eine Kooperationsveranstaltung mit folgenden 
Partnern:
Junges Theater Freiburg; Stadtbibliothek Freiburg; Buchhandlung Fundevogel; Kin-
der- und Jugendmediothek Rieselfeld; Jugendkunstschule des Jugendbildungswerks; 
Literaturbüro Freiburg, Kommunales Kino im Alten Wiehrebahnhof; Freiburger Kinder-
filmring; Füchsleclub; Theater im Marienbad.

Unser Dank gilt allen AutorInnen, IllustratorInnen und allen Verlagen und ihren Mitar-
beiterInnen, ohne deren Hilfe, das Programm nicht konzipiert und umgesetzt werden 
könnte. Wir danken allen Buchhandlungen, vor allem der Buchhandlung Fundevogel, 
der Buchhandlung Rombach und der Buchhandlung Herder & Thalia, die das Lesefest 
durch Rat und Tat unterstützen und reich ausgestattete Büchertische zum Lesefest 
gestalten. Und Tonia Schlage und Frederik Schweizer für die Ausstattung des Lesefests 
im Theater.
Ohne die KooperationspartnerInnen, die das Lesefest durch ihre Ideen und Arbeits-
kraft unterstützen, wäre das Lesefest nicht denkbar. Auch nicht ohne alle LehrerInnen, 
die die Lesungen in den Schulunterricht integrieren. Danke an die Schülerinnen und 
Schüler der Maria-Montessori-Schule in Freiburg, die mit ihren Eltern die Gäste des 
Lesefests im Theater kulinarisch verwöhnen. Liebe Patenklasse: Ihr habt das Leseheft 
auf wunderbare, persönliche Weise mitgestaltet. Ganz herzlichen Dank dafür!
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